
„Die Sicherung der Wasserversorgung des 

Elsterfloßgrabens als Bestandteil der 

Fortschreibung des Teilentwicklungsplanes Profen“

Fachkonferenz anlässlich des UN-Weltwassertages

23. März 2023 in Leuna OT Kötzschau

Leitmotiv der UN für dieses Jahr: „Accelerating Change“

Den Wandel zu einer nachhaltigen Wassernutzung beschleunigen!
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„Im Olymp des Immateriellen Kulturerbes“









„Im Olymp des Immateriellen Kulturerbes“

Und künftig kein Wasser?

Und ein zerstörtes Denkmal?

Und ein weiterhin geschundenes 

Ökosystem trotz Bergbausanierung?



Problemfall 1: Beschlussfassung 

Teilentwicklungsplan Profen

Problem 1a: Festlegung der Wiederherstellung der 

Durchgängigkeit analog des aktuell gültigen TEP Profen von 1996.

Wir bitten alle an der Beschlussfassung zum TEP Profen Mitwirkenden, die Stellungnahme des 

Fördervereins Elsterfloßgraben e.V. zur Wiederherstellung des Elsterfloßgrabens und der Gewährleistung 

einer dauerhaften Bespannung bei der Gestaltung der Bergbaufolgelandschaft zu unterstützen.

Unsere Stellungnahme beinhaltet die ausführliche Begründung der Bedeutung, die nur teilweise von den 

Landesbehörden der drei Eigentümer-Länder geteilt wird:

- Anerkennung als bedeutsames ökologisches Verbundsystem in der Region von fast 100 km Länge mit 

einer einzigartigen Verbindung von unterschiedlichen Naturräumen bis hin zu FFH- und 

Landschaftsschutzgebieten

- Wertschätzung eines Gewässerlaufes in einer wasserarmen Umgebung, der Saale und Weiße Elster 

verbindet und Wasser in der Fläche zu halten vermag

- Als Bestandteil des Wasserkreislaufs im regionalen Naturhaushalt dient der Floßgraben als Lebensraum 

für Flora und Fauna. Seine wasserwirtschaftliche Bedeutung ist neu zu definieren, vor allem was die 

seine Verankerung im regionalen hydrologischen Management betrifft. 



Problemfall 1: Beschlussfassung 

Teilentwicklungsplan Profen

Problem 1a: Festlegung der Wiederherstellung der 

Durchgängigkeit analog des aktuell gültigen TEP Profen von 1996.

Unsere Stellungnahme beinhaltet die ausführliche Begründung der Bedeutung, die nur teilweise von den 

Landesbehörden der drei Eigentümer-Länder geteilt wird:

- Würdigung als technisches Denkmal

- Anerkennung als regional bedeutsamer Standort der Kultur- und Heimatpflege, nunmehr erweitert um 

die Zuordnung als Akteurs-Ort eines UNESCO-Kulturerbes.

- Bestandteil einer historischen Kulturlandschaft



Problemfall 1: Beschlussfassung 

Teilentwicklungsplan Profen

Problem 1a: Festlegung der Wiederherstellung der 

Durchgängigkeit analog des aktuell gültigen TEP Profen von 1996.

Unsere Stellungnahme beinhaltet die ausführliche Begründung der Bedeutung, die nur teilweise von den 

Landesbehörden der drei Eigentümer-Länder geteilt wird:

Mit der vorgesehenen Beendigung der Einleitung für aufbereitete Sümpfungswässer in die neue 

Floßgrabenquelle im Abschnitt bei Elstertrebnitz (Sachsen) ab 2030 wird ohne entsprechende 

Baumaßnahmen die Wasserführung in den nördlichen Abschnitt des Großen Elsterfloßgrabens und der 

noch vorhandene Gewässerlauf des Kleinen Elsterfloßgrabens um Pegau dauerhaft unterbrochen. 

Der Floßgraben wird im nördlichen Unterlauf auf einer Länge von fast 40 km trockengelegt. Damit ist der 

Schutz der jahrelang getätigten Investitionen von Kommunen und Unternehmen am Floßgraben in Frage 

gestellt. Das betrifft die Stadt Pegau mit ihren Ortsteilen Elstertrebnitz, Werben, Kitzen und Eisdorf, die 

Stadt Lützen und ihr Ortsteil Kleingörschen, die Stadt Bad Dürrenberg mit Nempitz, Tollwitz und 

Keuschberg sowie die Stadt Leuna mit ihren Ortsteilen Rampitz und Kötzschau (Kläranlagen, 

Feuerlöscheinrichtungen, touristische Infrastruktur etc.).



Vorschlag im Konzeptentwurf

für das Länderübergreifende

Regionale Entwicklungskonzept

der Bergbaufolgelandschaft Profen

(LüREK): Handlungsfeld N6

Einbindung in das regionale Gewässer-netz,

denkmalgerechte Instandsetzung und Ausbau

des naturräumlichen Vernetzungs-potenzial des

historischen Kunstgewässers

Ökologischer Korridor von Elsteraue bis Saale-

Elster-Luppe-Aue (Verbundsystem)

Vertiefende Expertisen zu Wassermanage-ment

und Gewässerhaushalt notwendig

(Floßgrabenkonferenz 2022)



Problemfall 1: Beschlussfassung

Teilentwicklungsplan Profen

Problem 1a: Festlegung der Wiederherstellung der

Durchgängigkeit analog des aktuell gültigen TEP Profen von 1996.

In der gesetzlichen Verordnung 31/1996 zum Teilentwicklungsplan Profen ist u.a. zum Floßgraben

festgelegt:

„3.3.1.4.Oberflächengewässer

… Die für den Naturhaushalt und die Belange der Wasserwirtschaft notwendigen sowie zur Erholung

dienenden Oberflächengewässer sind grundsätzlich durch geeignete Maßnahmen zu erhalten bzw.

wiederherzustellen. Dazu zählen insbesondere:

a) die Wiederherstellung des bereits tagebaubedingten unterbrochenen und durch das Baufeld Schwerzau

weiter zurückzubauenden Floßgrabens als durchgängigen und aufwandsarmen Vorfluter…

4.7. Entwicklung des Wasserhaushaltes

d) Die Vorfluter sind unter Beachtung der Grundwasserentwicklung so zu regulieren,, dass sie künftig

ohne erheblichen technischen Aufwand ihrer Funktion im Naturraum entsprechen können. Dazu dienen

u.a. … die Wiederherstellung der durch den Tagebau Profen unterbrochenen durchgängigen freien Vorflut

des Floßgrabens und der Grunau …“.

Diese grundsätzlichen Ziele sind auch in der Fortschreibung des TEP Profen beizubehalten.



Problemfall 1: Beschlussfassung

Teilentwicklungsplan Profen

Problem 1a: Festlegung der Wiederherstellung der

Durchgängigkeit analog des aktuell gültigen TEP Profen von 1996.

Die zu wählende Trassenführung ist so zu gestalten, dass die Nutzung der Seenlandschaft zur

Verbesserung der Lebensqualität der Anrainergemeinden nicht in starkem Maße erschwert wird.

Die Wiederherstellung der Wasserführung im Bereich des Tagebaufeldes Schwerzau (MIBRAG) und im

Gelände des Altbergbaus (LMBV) der Kippe Profen durch entsprechende Neutrassierungen, um die

Anschlüsse an den historischen Verlauf in den Gemeinden Elsteraue (Sachsen-Anhalt) und Pegau

(Sachsen) zu gewährleisten. In der Fortschreibung des Teilentwicklungsplans Profen ist dies als

Voraussetzung einer durchgängigen Wasserführung des Biotops Elsterfloßgraben ausdrücklich zu

berücksichtigen.

Über diese Verpflichtung hat der Verein einen kontinuierlichen Dialog mit dem jeweiligen

Bergbaubetreiber als auch mit der LMBV für den Bereich des Altbergbaus geführt.



Problemfall 1: Beschlussfassung

Teilentwicklungsplan Profen

Problem 1a: Festlegung der Wiederherstellung der

Durchgängigkeit analog des aktuell gültigen TEP Profen von 1996.

Die vorrangige Wasserversorgung ist ab dem historischen Wehr in Crossen (Thüringen) über den

existierenden Grabenverlauf durch die Gemeinden Wetterzeube, Kretzschau, Zeitz bis zum

Tagebaurand Schwerzau (Elsteraue) zu gewährleisten. Der Zufluss über das Elsterwehr in Crossen ist

die einzig maßgebliche Wasserversorgung für das gesamte Floßgrabensystem.

Aus aktuellen Erfahrungen beim Wassermanagement in Bergbaufolgelandschaften sollten die im TEP

von 1996 aufgeführten Möglichkeiten der Zuführung bei der Flutung bzw. Stabilisierung der Füllhöhen

des Tagebausees Schwerzau von Wasser aus der Weißen Elster über den Floßgraben zu

berücksichtigt werden. Es war ursprünglich vorgesehen, den Tagebausee Schwerzau auch über den

Floßgraben zu fluten.

In der Diskussion zur Beschlussfassung sollten die genannten Argumente berücksichtigt

werden!



Problemfall 1: Beschlussfassung

Teilentwicklungsplan Profen

Problem 1b: Welches Ziel hat die

„Machbarkeitsstudie zur Wasserführung

im Bereich des Tagebaugebietes“?

„Ob?“

oder

„Wie?“



Problemfall 2: Durchgängige Wasserführung

von Süd nach Nord

Zulassungsverfahren

Herstellung eines Gewässers durch Neuaufschluss einer Kiessandlagerstätte in Ahlendorf, Gemeinde

Crossen an der Elster (LZR-Baur-Beton GmbH & Co. KG)

Zuletzt geändert 16.03.2023

Allgemeine Vorhabenbeschreibung

Das Unternehmen LZR-BAUR-BETON GmbH & Co. KG plant zur mittelfristigen Sicherung der eigenen

Rohstoffversorgung am Standort Ahlendorf den Neuaufschluss eines Kiessandtagebaus und damit die Schaffung

eines bleibenden Standgewässers durch Nassauskiesung.

Geplant ist der Abbau von Kiessanden auf einer Fläche von ca. 8,3 ha über einen Zeitraum von ca. 7,5 Jahren.

Vorbereitende bzw. abbaubegleitende Maßnahmen sind der Abtrag von Mutterboden und Deckgebirge (Abraum), die

Zwischenlagerung anfallenden Abraums, das Aufstellen von Tagesanlagen und semimobiler Aufbereitungsanlage

(Nassklassierung) im Überschwemmungsgebiet der Weißen Elster sowie die Schaffung eines neuen Anschlusses an

die Landesstraße L1374 mit Ertüchtigung/Verbreiterung der Asphaltdecke am Durchlass Floßgraben und

Erneuerung des Durchlasses Ahlendorfer Bach.

Letztendlich wird durch Freilegen von Grundwasser ein Standgewässer mit ca. 6,6 ha Fläche zzgl.

Verlandungsfläche durch teilweise Rückverfüllung des zwischengelagerten Abraums geschaffen.

Der Rückbau aller technischen Anlagen sowie die Abschluss- und Renaturierungsmaßnahmen nach Abbauende

umfassen eine Zeitraum von weiteren 4 Jahren.

Problem 2a



Problemfall 2: Durchgängige Wasserführung

von Süd nach Nord

Ungefähre Lage des Vorhabengebietes

Öffentliche Auslegung:

27.03. – 26.04.2023

Abgaben der Einwendungen bis 26.05.2023

Bisheriger Verlauf: im Raumordnungsverfahren

haben die Gemeinden Crossen und Wetterzeube

sowie der Förderverein Elsterfloßgraben und andere

Vereine und Betroffene das Vorhaben abgelehnt.

Zusätzliches Problem: bisher nicht abgeschlossene

Hochwasserschutzplanung im Bereich des

Crossener Wehres/Einlaufbauwerk Floßgraben

Problem 2a

Problem 2b



Müllablagerungen

in der „Grünen

Mulde“ bei

Zangenberg

Wochenlange

Trockenlegung

eines

Pachtgewässers 

in Wetterzeube

(ab Januar 2022)

Problemfall 2: Durchgängige Wasserführung

von Süd nach Nord

Problem 2c und 2d



Jahrelange Trockenlegung eines technischen Denkmals des Wasserbaus, der Wasserwirtschaft, des

Vermessungswesens, der Salinengeschichte und des Transportwesen bis zu Tagebaurand Profen.

Problemfall 2: Durchgängige Wasserführung

von Süd nach Nord
Problem 2e

Abschnitte am Herrmannschacht Zeitz und bei Zangenberg/Aue-Aylsdorf, begeh- und sichtbar gehalten

durch ehrenamtliche Floßgrabenmeister und Arbeitsfördermaßnahmen.



Die Lösungsvorschläge

Politischen Willen entwickeln für folgende Aspekte:

▪ Elsterfloßgrabensystem im Gewässerkonzept der drei Länder fest integrieren, 

Anerkennung als wichtiger Ökosystemdienstleister in Thüringen, Sachsen-Anhalt und 

Sachsen, Erhalt des Status als Gewässer 1. Ordnung in den anerkannten Abschnitten in 

Sachsen-Anhalt und Sachsen.

▪ Elsterfloßgrabensystem stets ganzheitlich betrachten und dennoch 

Revitalisierungskonzept abschnittsweise umsetzen.

▪ Sichtbare mit vorerst unsichtbaren/unscheinbaren Erfolgen verknüpfen: Verbesserung 

der Gewässerökologie, Verbesserung des Wassermanagements im lokalen und 

regionalen Verbund, Maßnahmen einleiten, um Wasser in der Fläche zu halten.



Die Lösungsvorschläge

Die Politikerinnen und Politiker aller Ebenen aktiv einbeziehen! Es ist 

keine Angelegenheit nur für Verwaltungshandeln.

Wassergesetz des Landes Sachsen-Anhalt wird novelliert, erster Entwurf 

soll im 2. Quartal 2023 in den Landtag eingebracht werden.



Die Lösungsvorschläge

Auch wir bleiben am Ball.

Die Ideen werden nicht verworfen, nur weil sie  

unmöglich erscheinen.



Elsterfloßgraben = 

Denkmalroute + Naturschutzpfad + Erholungsweg

Flößerei ist von 

der UNESCO als 

„Immaterielles 

Kulturerbe der 

Menschheit“ 

anerkannt

Ein 435 Jahre existierendes 

Biotop bzw. Ökodienstleister 

darf nicht verschwinden!

Neuen Lebensraum erschließen 

für Flora und Fauna:

Bachforelle, Elritze, Schmerle, 

Libellen, Eisvogel, 

Feuersalamander, Kammmolch

Rippenfarn, Wald-Geißbart, 

Türkenbund, Keulenbärlapp

Höhere Lebensqualität 

durch Wohnen am Wasser

Netzwerk der touristischen 

Anlaufpunkte der Region knüpfen

Rad- und Wanderwege in der 

Region verbinden über Flößerweg

Faszination „Wasser“ erleben und 

fühlen, Wasser als Energiespender



Floßplatz Crossen

Floßplatz Nempitz

Floßplatz Schkauditz

Neuhaus Salsitz?

Heimatstube Aue-Aylsdorf

Schlossmuseum Lützen

Borlach-Museum

Dorfmuseum Großgörschen

Stadtmuseum Pegau?

Floßplatz Mühle Kötzschau

IGEK VG Droyßiger- Zeitzer Forst

ILEK Crossen

Holzplatz und Saline-

Museum Halle?

Floßplatz Leipzig?

Floßplatz Pegau-Lützen?

Floßplatz Bad Dürrenberg

Floßplatz Zeitz?

„Akteurs-Orte

Flößerei“

Alleinstellungsmerkmal 

im mitteldeutschen 

Raum!

Seegeler Heil- und Wunderbrunnen?



Die Lösungsvorschläge

Engagement vor Ort



Die Lösungsvorschläge

LEADER/CLLD 2021-2027 für die touristischen Entwicklung

5 Zuständigkeiten 

machen es nicht leichter. 

Aber es geht… 

wenn man will.



Die Perspektiven

„Keen´ Wosser unner´m Scheit!“

versus

„Imm‘r ä weng Wosser unner‘m Scheit!“





Notiz im Leipziger Tageblatt & Anzeiger Nr. 33 

vom 02. Februar 1884, der ein Samstag war.Danke an Falk David (Kötzschau) für diesen Hinweis.

Ausschnitt aus einer Karte der Weißelsterflöße 

von 1809 (Sächs. Staatsarchiv).



Danke für die Aufmerksamkeit

und den Spruch der Scheitholzflößer unserer Region mit auf dem Weg:

„Imm‘r ä weng Wosser unner‘m Scheit!“


	Folie 1
	Folie 2
	Folie 3
	Folie 4
	Folie 5
	Folie 6
	Folie 7
	Folie 8
	Folie 9
	Folie 10
	Folie 11
	Folie 12
	Folie 13
	Folie 14
	Folie 15
	Folie 16
	Folie 17
	Folie 18
	Folie 19
	Folie 20
	Folie 21
	Folie 22
	Folie 23
	Folie 24
	Folie 25
	Folie 26
	Folie 27
	Folie 28
	Folie 29
	Folie 30

